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Kinder stehen im Mittelpunkt bei der Tätigkeit von Famili-
enbegleiterin Alexandra Handle.
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Familienfreundlich aus Überzeugung
Vorarlberger Kinderdorf wurde erneut mit dem Gütesiegel ausgezeichnet

Sinnstiftend und herausfor-
dernd ist die Arbeit im Vor-
arlberger Kinderdorf. Umso 
wichtiger sind Maßnahmen 
zur Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf.

„Es ist eine erfüllende Auf-
gabe, mit den Familien Pers-
pektiven für ihre Zukunft zu 
erarbeiten“, sagt Alexandra 
Handle, die als Familienbe-
gleiterin beim Präventivfach-
bereich „Netzwerk Familie“ 
junge Eltern mit kleinen Kin-
dern unterstützt. Die Sozial-
arbeiterin ist eine von derzeit 
gut 320 Mitarbeitenden des 
Vorarlberger Kinderdorfs aus 
den Bereichen Pädagogik, So-
zialarbeit, Psychologie, The-
rapie, aber auch Betriebswirt-
schaft, Personalentwicklung 
oder Kommunikation. Sie alle 
setzen sich dafür ein, Kindern 
in Vorarlberg ein gesundes 

Aufwachsen zu ermöglichen 
und Familien in belastenden 
Lebenssituationen den Rü-
cken zu stärken. 

Für den Sozialpädagogen 
Erwin Kovacevic sind „ein 
großer Spielraum für Kreati-
vität und Optionen für die be-
rufliche wie persönliche Wei-
terentwicklung“ wesentliche 
Motivationsfaktoren. Als Lei-

ter der Ehemaligenbegleitung 
steht er jungen Menschen, die 
im Vorarlberger Kinderdorf 
betreut wurden, auf ihrem 
Weg in die Selbstständigkeit 
zur Seite.

Breit gefächert
Die Aufgabenfelder für die 
Beschäftigte des Vorarlberger 
Kinderdorfs sind breit gefä-

chert. Ob im stationären, am-
bulanten oder präventiven 
Setting – immer geht es dar-
um, die Entwicklungschancen 
vor allem von benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen zu 
verbessern. „Es ist unser An-
liegen, dass unsere Beschäftig-
ten, die täglich außergewöhn-
lichen Einsatz für Kinder und 
Eltern zeigen, auch ihre eige-
ne Familie mit ihrem Beruf in 
Einklang bringen können. Fa-
milienfreundlichkeit zu leben 
ist deshalb unsere Überzeu-
gung“, so Geschäftsführerin 
Alexandra Wucher. 

Bestätigung findet dieses 
Engagement durch die Verlei-
hung des Gütesiegels „Aus-
gezeichneter familienfreund-
licher Betrieb“. Für zwei 
weitere Jahre kann sich das 
Vorarlberger Kinderdorf die 
Auszeichnung auf seine Fah-
nen heften. (pd)

Die Zukunft des traditions-
reichen Unternehmens Metz-
gerei Rimmele in Bregenz ist 
gesichert. Andreas Rimmele, 
der das Unternehmen in drit-
ter Generation leitet, hat die 
Geschäftsführung mit Günter 
Suppan erweitert. 

Günter Suppan bringt den 
wertvollen Aspekt des Le-
bensmittelhandels mit in das 
Unternehmen ein. Um Hand-
werk und Qualität sicherzu-
stellen, konnten zum bereits 
angestammten Team eine 
erfahrene Filialleiterin und 
ein erstklassiger Vorarlberger 
Metzgermeister gefunden und 
verpflichtet werden. Andreas 
Rimmele bleibt dem Unter-

Fortbestand der 
Metzgerei Rimmele gesichert

nehmen weiterhin beratend 
und unterstützend erhalten. 
Das Unternehmen wird un-
ter dem bestehenden Namen 
weitergeführt. An Geschäft, 
Standort und der angestamm-
ten Geschäftstätigkeit ändert 
sich nichts. Die Schwerpunk-
te der Metzgerei liegen - ganz 
wie bisher - bei der regionalen 
Nahversorgung als hochquali-
tative Metzgerei im Herzen der 
Landeshauptstadt Bregenz. 

Im traditionellen Betriebsur-
laub über die Faschingszeit 
wurden in den Räumlichkei-
ten der Metzgerei kleinere 
Umbauarbeiten durchgeführt. 
Der Betrieb wurde Mitte Fe-
bruar wieder vollumfänglich 
aufgenommen. (pd) Fo
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